
Amt für Kinder, Jugend und Familie  
Beistandschaft 

Am Büscherhof 1 
42799 Leichlingen 

 

        Antrag auf Einrichtung einer Beistandschaft gem. § 1712 BGB 
        Antrag auf Einrichtung einer Beratung gem. § 18 SGB VIII   
    

Hiermit beantrage ich die Einrichtung der Beistandschaft / Beratung für mein Kind / für meine 
Kinder mit dem 

Wirkungskreis der Beistandschaft: 

Regelung des Unterhalts  Regelung der Vaterschaft 

Personalien des 1. Kindes/Jugendlichen: 
 

 
Familienname: 

 
Vorname: 

 
männlich  weiblich 

 
Staatsangehörigkeit: 

 
Geburtsdatum: 

 
Geburtsort: 

 
Standesamt: 

 
Geburtenregister-Nr.: 

 
Anschrift: 

 
Personalien des 2. Kindes/Jugendlichen: 
 

 
Familienname: 

 
Vorname: 

 
männlich  weiblich 

 
Staatsangehörigkeit: 

 
Geburtsdatum: 

 
Geburtsort: 

 
Standesamt: 

 
Geburtenregister-Nr.: 

 
Anschrift: 

 
 
Personalien des beantragenden Elternteils: 
 

Familiename/ 
Geburtsname: 

 
Vorname: 

 
Geburtsdatum: 

 
Geburtsort: 

 
Anschrift: 

 
Familienstand: 

 
Staatsangehörigkeit: 

 
  Telefon: 

  E-Mail: 
  Mobil:  

 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit:         Nein   Ja,                                                         € 

 
  SGB II Leistungen:                               Nein   Ja,                                                         € 

 



 
Personalien des Elternteils, gegen den die Beistandschaft wirken soll: 
 

Familienname/ 
Geburtsname: 

 
Vorname: 

 
Geburtsdatum: 

 
Geburtsort: 

 
Anschrift: 

 
Telefon: 

 
Staatsangehörigkeit: 

 
Beruf: 

 
Arbeitgeber: 

 
Krankenkasse: 

 
Nettoeinkommen:                                   € 

 
Familienstand: 

 

 
Weitere Unterhaltsverpflichtungen (Kinder / Ehefrau /-mann): 

 

 

 

 

 

 
Eigene Wohnung/Eigentum: 

 
Besteht Lebens-/Haushaltsgemeinschaft:        Ja    Nein 

 
 
Angaben zur elterlichen Sorge: 
 

 

Ich bin alleinige(r) Inhaber(in) der elterlichen Sorge. Bei der Geburt meines/-r 

Kindes/-r war ich nicht verheiratet. 

 

Ich bin alleinige(r) Inhaber(in) der elterlichen Sorge. Die Regelung erfolgte durch 

gerichtliche Entscheidung: 

                                                                                                                                                                                   
Ich bin minderjährig. 
Inhaber der elterlichen Sorge sind: 

         
        Es besteht gemeinsame elterliche Sorge. Ich bestätige, dass das Kind / die Kinder        
        dauerhaft in meinem Haushalt lebt/leben. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wenn der Unterhalt für das Kind/den Jugendlichen geregelt werden soll: 
 

Mein Kind / meine Kinder ist/ sind außerhalb 
der Ehe geboren. Die Regelung der 
Vaterschaft erfolgt durch: 

 
Mein Kind / meine Kinder ist / sind innerhalb der Ehe geboren. 

 Die Eltern leben getrennt seit: 
 
Sorgerecht liegt bei: 

Bestehen Unterhaltsregelungen/Unterhaltstitel (bitte Urkunde, Urteil, Beschluss, Vergleich, 
schriftliche Einigung etc.): 

 
Der Titel ist beigefügt                                       
Der Titel wird nachgereicht                        
 

 
Zahlt der unterhaltspflichtige Elternteil regelmäßig Unterhalt: ja nein 

 
Wann erfolgte die letzte Zahlung: 

  Höhe der Zahlung:                       € 

 
 
Gibt es Rückstände: 
 

 
Titel noch nicht vorhanden. 
Wurde der unterhaltspflichtige Elternteil durch Anwaltsschreiben oder durch einen Brief     
des beantragenden Elternteils aufgefordert, die Unterhaltszahlungen aufzunehmen oder  
Auskunft über sein Vermögen zu erteilen (möglichst Schreiben oder Kopie zur Verfügung   
stellen):                                                            

Wenn nicht laufend Unterhalt gezahlt wird, besteht u. U. die Möglichkeit, Leistungen 

nach dem UVG zu beantragen. 
Informationen über die Voraussetzungen zum UVG sind durch den Beistand erfolgt. 

Unterhaltsvorschussleistungen werden gezahlt/sind beantragt worden beim Jugendamt: 

Wenn Unterhalt für mein Kind gezahlt wird, informiere ich den Sozialleistungsträger 
(Unterhaltsvorschusskasse, Jobcenter). 

 

 Mein Kind verfügt über eigenes Einkommen/Vermögen (z. B. BAföG,  

 Ausbildungsvergütung): 
 
Eine Beistandschaft wurde bereits früher beim  
Jugendamt………………………………………..…geführt. 

 
Es wird Kindergeld für das 1., 2., 3.  Kind in Höhe von monatlich € gewährt. 

  Kindergeld 255,00 €  (Stand 01.01.2025) 



 
 

Zahlung des Unterhalts: 
 

Die Unterhaltszahlungen sollen direkt vom unterhaltspflichtigen Elternteil auf mein 

Konto überwiesen werden. 

Die Unterhaltszahlungen sollen über das Konto des Jugendamtes laufen und dann 

an mich weitergeleitet werden. 

 
Bankverbindung: 

 
Kontoinhaber(in): 

 
Geldinstitut: 

 
IBAN: 

 
BIC: 

 
 

Wenn die Vaterschaft geregelt werden soll: 
 

 
Familiename: 

 
Vorname: 

 
Geburtsdatum: 

 
Geburtsort: 

 
Anschrift: 

 
Weitere Unterhaltsverpflichtungen: 

Weitere Informationen (z. B. Beruf, Arbeitgeber, Krankenkasse): 

 

 

 

   Wenn noch ein anderer Mann als Vater in Frage kommt: 
 

 
Familiename: 

 
Vorname: 

 
Geburtsdatum: 

 
Geburtsort: 

 
Anschrift: 

 
Weitere Unterhaltsverpflichtungen: 

Weitere Informationen (z. B. Beruf, Arbeitgeber, Krankenkasse): 

 
Gesetzliche Empfängniszeit vom 

 
bis 

 
. 

 
 

 



 
 

 
 

Wenn noch ein anderer Mann als Vater in Frage kommt: 
 

 
Familiename: 

 
Vorname: 

 
Geburtsdatum: 

 
Geburtsort: 

 
Anschrift: 

 
Weitere Unterhaltsverpflichtungen: 

Weitere Informationen (z. B. Beruf, Arbeitgeber, Krankenkasse): 

 
Gesetzliche Empfängniszeit vom 

 
bis 

 
. 

 
 
 
Erklärung: 

 
Ich ermächtige hiermit das Jugendamt, die Unterhaltsberechnung unter Einbeziehung des 
Einkommens des Unterhaltspflichtigen rechtsverbindlich durchzuführen und den Unterhalt 
festzusetzen. Das gilt auch für den Fall, dass der Unterhaltspflichtige nicht oder nur 
eingeschränkt unterhaltsfähig ist und der Mindestunterhalt (100 %) unterschritten wird.  
Sollte bereits eine Unterhaltsverpflichtung festgestellt sein und sich danach das Einkommen des 
Unterhaltspflichtigen verringern oder sollten weitere Unterhaltsberechtigte hinzukommen, so 
stimme ich einer niedrigeren Festsetzung durch das Jugendamt schon jetzt zu. Über 
wesentliche Änderungen wird mich der Beistand informieren.  
 
Ich wurde darauf hingewiesen, dass der Unterhaltspflichtige bei möglich erscheinender 
Unrechtbehandlung wegen der Unterhaltsverpflichtung das Familiengericht anrufen kann, um 
eine Abänderung zu erwirken. Im Unterliegensfalle würde mir bzw. meinem Kind die 
außergerichtlichen Kosten (Rechtsanwaltsgebühren der Gegenseite) und Gerichtskosten 
auferlegt. Sofern ein Verfahren eingeleitet wird, ist das Jugendamt berechtigt, mein Kind in der 
Sache zu vertreten, ggf. auch berechtigt, einem Unterhaltsvergleich zuzustimmen.  
Durch den Eintritt der Beistandschaft wird meine elterliche Sorge nicht eingeschränkt, die 
Vertretung des Kindes (vor Gericht) durch mich ist jetzt insoweit ausgeschlossen, als in dem/n 
oben erwähnten Aufgabengebiet/en das Jugendamt als Beistand das Kind vertritt.  
Diese Erklärung ist jederzeit widerruflich, eine einfache schriftliche Mitteilung meinerseits kann 
die Beistandschaft wieder beenden.  
 
Hinweise:  
Der Beistand ist gesetzlicher Vertreter meines Kindes und somit ausschließlich der 
Interessensvertretung meines Kindes verpflichtet. Er unterliegt keinerlei Weisung von mir. Der 
Beistand bemüht sich darum, alle anstehenden Entscheidungen u. a. in Abstimmung mit mir 
zutreffen. Sollte keine gemeinsame Entscheidung gefunden werden, habe ich als betreuender 
Elternteil die Möglichkeit, die Beistandschaft zu beenden.   
Bei Bedarf ist die erneute Einrichtung der Beistandschaft jederzeit möglich. Um die Interessen 
des Kindes zu wahren, muss der Beistand unter Umständen auch gegen meinen Willen 
Entscheidungen treffen und diese auch ggf. gerichtlich durchsetzen.  
Ich wurde darauf hingewiesen, dass ich als Mutter des Kindes auch einen Unterhaltsanspruch 
an den Kindesvater habe.  
Ich bin darüber unterrichtet worden, dass meine Angaben zur Wahrnehmung der Interessen 
lückenlos sein müssen. Zu diesem Zweck werde ich zukünftig jede Änderung in meinen 
persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen dem Beistand mitteilen, insbesondere Heirat, 
Geburten, Umzug etc.  
 
 
 



 
 

 
 

Da ich mit dem Beistand zusammen die Interessen meines Kindes vertrete, werde ich auch alle 
Informationen, die ich bezüglich des Vaters erhalte, an den Beistand weitergeben.  
Ich stimme ausdrücklich zu, dass bei Leistungsbezug z.B. durch das Jobcenter (SGB II), der 
Unterhaltsvorschusskasse, dem Sozialamt oder ähnlichen Leistungsträger für mich und/oder 
mein Kind, alle relevanten Daten zwischen diesen Trägern und dem Beistand ausgetauscht 
werden dürfen.  
 
Ferner ermächtige ich den Beistand, Erstattungsansprüche dieser Träger bei eingehenden 
Unterhaltszahlungen zu bedienen.   
Diese Zustimmung ist freiwillig und kann jederzeit von mir schriftlich widerrufen werden.  
 
 
 
Leichlingen, den   
 
 
-------------------------------------------------------------------------------- 
Antragstellende Person 
 
 
 

 


